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Technische Zusatzinformation Nr. 49

SCHOMBURG GmbH 
Aquafinstraße 2–8 
D-32760 Detmold (Germany) 
Telefon	+49-5231-953-00 
Fax	 +49-5231-953-333 
www.schomburg.de

1	 VORBEREITUNG MATERIAL

Combibord und Holzschalung: 
Nach Fixierung und Justierung der Combiborde bei 
Neubau und Sanierung erfolgt die Errichtung der um-
laufenden Holzschalung.

Geschlossenzellige Rundschnur: 
Hier ist es erforderlich, dass bei Schalungsstößen, Bo-
denunebenheiten und Arbeitsunterbrechungen eine 
geschlossenzellige Rundschnur zur Vermeidung des 
Materialabflusses eingesetzt wird. 

PU-Schaum: 
Zur Fixierung der Rundschnüre kann auch ein schnell 
erhärtender PU-Schaum eingesetzt werden. 

Randdämmstreifen RD-SK50: 
Holzlaibung mit dem Randdämmstreifen RD-SK50 
schützen, um eine leichtgängige Demontage der 
Schalung nach der Erhärtung von ASODUR-EV-DCB 
zu gewährleisten.

PE-Baufolie: 
Untergründe, Combiborde und Öffnungen bis zum 
Verguss vor Schmutz, Regen und Frost, mit z.B. PE-
Baufolie, schützen.

 Holzschalung
 �Geschlossenzellige  
Rundschnur
 PU-Schaum
 �Randdämmstreifen  
RD-SK50
 PE-Baufolie

RD-SK50
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2 MISCHPLATZ MATERIAL

Mischplatz: 
Untergrund gegen Verschmutzung des Bodens mit 
Baufolie schützen.

Gebinde ASODUR-EV-DCB ordentlich lagern, mög-
lichst auf ebener Fläche.

Bindemittel Harz – und Härter anmischen
Stromanschluss verlegen mit Mehrfachsteckdose, wit-
terungsgeschützt bereitstellen. Abfallbehälter für leere 
Originalgebinde aufstellen. Werkzeuge bereitstellen, 
wie ausreichend kräftigen Rührer, z. B. Collomix  CX60, 
Rührquirl, Hammer, Meißel, Metallspachtel, Kelle, 
und sauberes Anmischgebinde bereitstellen. PSA, wie 
Sicherheitsschuhe, Arbeitskleidung, Nitrilhandschuhe, 
Schutzbrille tragen.

Oberen Deckeleinsatz des Orginalgebindes mit 
Meißel und Hammer durchdringen und B-Komp. in A-
Komp. fl ießen lassen. 

Metallspannring mit Metallspachtel lösen und Decke-
leinsatz mit Meißel durchdringen. B- Komp. (Härter) 
restlos entleeren. A-Komp. (Harz) und B-Komp. (Härter) 
gründlich für 2  Minuten mischen. Umtopfen in ein sau-
beres Anmischgebinde, nochmals 1 Minute mischen.

In dieser Arbeitsweise mindestens 2 Gebinde anmi-
schen und umtopfen.

 PE-Baufolie
 ASODUR-EV-DCB
 Stromanschluss 
 Mehrfachsteckdose
 Rührer
 Rührquirl
 Hammer
 Meißel
 Metallspachtel
 Sauberes Anmischgebinde
  PSA wie Sicherheitsschuhe, 
Nitrilhandschuhe, 
Schutzbrille, Arbeits-
kleidung
  Bindemittel (A- und B-Komp.) 
von ASODUR-EV-DCB
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3 VERGUSSMÖRTEL ANMISCHEN MATERIAL

Gesamtmischung: 
Zuerst den Füllstoff  (C-Komp.) in den Mischbehälter, 
entsprechend dem Mischungsverhältnis von 
ASODUR-EV-DCB, vorlegen.

Das angemischte Bindemittel (A- und B-Komp.) wird 
zügig in den Speiskübel gegossen.

Das Gemisch wird 3 Minuten mit dem Zwangs-
mischer bis zur Homogenität gemischt.

 Speiskübel mind. 120 l
 Kelle
  Zwangsmischer 
Collomix XM 2-650
 Starkstromanschluss, 400V

  Angemischtes Bindemittel 
von ASODUR-EV-DCB

   Pulver Komp. (C-Komp.) 
von ASODUR-EV-DCB
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4 TRANSPORT ZUR BAUSTELLE MATERIAL

Transport der Mischung: 
Die angemischte Vergussmasse mit einem Transport-
wagen zum Verarbeitungsort transportieren.

In dieser Zeit kontinuierlich den nächsten Ansatz, wie in 
Punkt 2–3 beschrieben, anmischen.

 Kübelwagen
 Kelle
  Angemischtes
ASODUR-EV-DCB
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5	 EINBAU MATERIAL

Verguss-Arbeiten:
Den Einfüllbereich z.B. mit PE-Baufolie vor Kontamina-
tion schützen.

Zum sauberen Verguss eine Vergusshilfe, z.B. Fülltrich-
ter, positionieren und gegen Umfallen stabilisieren.

Vergussmasse in einen handlichen Kunststoffbehälter 
füllen, mit einer Kelle den Behälter restentleeren und 
durch die Vergusshilfe das Combibord vollständig bis 
zur Sättigung untergießen.

Ggf. mit einer Holzlatte o.ä. zum Selbstverlauf an-
regen.

PE-Baufolie nach Gebrauch vorsichtig entfernen.

 PE-Baufolie

 Kunststoffbehälter

 Vergusshilfe

 Kelle

 Holzlatte
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6	 NACHBEHANDLUNG MATERIAL

Frischen Verguss, z.B. durch Abdecken mit sauberer                           
PE-Baufolie vor Schmutz, Regen und Frost für mind.   
24 Stunden schützen.

 PE-Baufolie

7	 REINIGUNG MATERIAL

Unmittelbar nach Gebrauch alle Werkzeuge mit  
ASO-R001 reinigen.

 Behälter mit ASO-R001
 Pinsel

8	 AUSSCHALUNG MATERIAL

PE-Baufolie entfernen.
Holzkonstruktion nach frühestens 24 Stunden ausscha-
len.

Haftende Randdämmstreifen, erhärteten PU-Schaum 
und Rundschnüre restlos entfernen.

Verarbeitungsort gründlich reinigen.

 �Div. Werkzeug zum 
Ausschalen wie Zimmer-
mannshammer, Stemm-
hebel
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WICHTIGE HINWEISE UND ANMERKUNGEN

Untergrund: Die Unterseite und Seitenfl ächen der Combiborde, als auch die Aufl agefl ä-
chen, müssen aus gestrahltem Beton bestehen, mind. C20/25. Die vorbereiteten Flächen 
müssen trocken bis mattfeucht, fest, tragfähig und griffi  g und frei von haftungsminderten Sub-
stanzen sein. 
Witterungsbedingungen: Während der Einbauarbeiten muss ASODUR-EV-DCB vor 
Regen und Temperatur < +10 °C bis zur vollständigen Erhärtung, durch z.B. Abdeckung mit 
Baufolie, geschützt werden.
Temperaturen: Höhere Temperaturen verkürzen die Verarbeitungszeit. Niedrigere Tem-
peraturen verlängern die Verarbeitungs- und Erhärtungszeit sowie reduzieren die Fließfähig-
keit des Vergussmörtels.  
Die zulässige Umgebungs-, Produkt- und Untergrundtemperatur beträgt mind. +10 °C und 
max. +35 °C.
Belastbarkeit und vollständige Durchhärtung: Die volle Belastbarkeit ist bei 
+23 °C und 50  % rel. Luftfeuchtigkeit nach 7 Tagen erreicht.
Entsorgung: Ausgehärtete Produktreste können nach Abfallschlüssel AVV 150106 ent-
sorgt werden. Restentleerte Metallgebinde der A- und B- Komp. im Metallschrott, restentleerte 
Foliensäcke der C-Komp. im Kunststoff abfall entsorgen.
Verbrauchsmengen: Angegebene Verbrauchsmengen sind rechnerisch ermittelte Werte 
ohne Zuschläge für Oberfl ächenrauigkeit und -saugfähigkeit, Niveauausgleich und Restmate-
rial im Gebinde. Wir empfehlen einen kalkulatorischen Sicherheitsaufschlag von 10 % auf die 
errechneten Verbrauchsmengen.
Lagerung: Frostfrei, kühl und trocken, ≥ +10°C bis +25°C, 24 Monate im original ver-
schlossenen Gebinde, angebrochene Gebinde umgehend aufbrauchen.
Bitte das gültige Technische Merkblatt von ASODUR-EV-DCB beachten.
Bitte gültiges Sicherheitsdatenblatt beachten. GISCODE: RE30

Rechtliche Bedingungen: Die Rechte des Käufers in Bezug auf die Qualität unserer 
Materialien richten sich nach unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Für Anforderun-
gen, die über den Rahmen der hier beschriebenen Anwendung hinausgehen, steht Ihnen 
unser technischer Beratungsdienst zur Verfügung. Diese bedürfen dann zur Verbindlichkeit der 
rechtsverbindlichen schriftlichen Bestätigung. Die Produktbeschreibung befreit den Anwender 
nicht von seiner Sorgfaltspfl icht. Im Zweifelsfall sind Musterfl ächen anzulegen. Mit Herausga-
be einer neuen Fassung der Druckschrift verliert diese ihre Gültigkeit.

Höl/KK

Die Rechte des Käufers in Bezug auf die Qualität unserer Materialien richten sich nach unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen. Für Anforderungen die über den Rahmen der hier 
beschriebenen Anwendung hinausgehen, steht Ihnen unser technischer Beratungsdienst zur Verfügung. Diese bedürfen dann zur Verbindlichkeit der rechtsverbindlichen schriftlichen 
Bestätigung. Die Produktbeschreibung befreit den Anwender nicht von seiner Sorgfaltspflicht. Im Zweifelsfall sind Musterflächen anzulegen. Mit Herausgabe einer neuen Fassung der 
Druckschrift verliert diese ihre Gültigkeit. 


